


















































Deutsche Fernsehlotterie
macht mehr als glücklich

Bremen, 3. Juli 2014



Entstanden 1948 aus Hilfsmaßnahmen für Kinder im kriegszerstörten Berlin: 
Erholungsreisen an einen „Platz an der Sonne“

1956: Erste Fernsehlotterie; die Ziehungen werden erstmals von der ARD ausgestrahlt. 
Seit 1960 eine gemeinnützige GmbH

Mittelverwendung des Spielkapitals p.a. lt. Staatsvertrag: mind. 30% 
Gewinnausschüttung, mind. 30% Förderung sozialer Projekte, 17% Lotteriesteuer, ca. 
10% Verwaltung

Mai 2012: Die „ARD Fernsehlotterie - Ein Platz an der Sonne“ wird zu „Deutsche 
Fernsehlotterie“

Glücksspielstaatsvertrag schränkt Werbe- und Vertriebsmaßnahmen seit 2008 drastisch  
ein. Folge: Mitspieler- und Umsatzrückgang; rückläufige Förderungen auch im 
Sendegebiet

Deutsche Fernsehlotterie
Deutsche Fernsehlotterie



Neuer „alter“ Eigenname betont Fördertätigkeit in Deutschland

Neues, frisches Logo mit sympathischem Key-Visual („helfende Hand“, „lachendes 
Gesicht“, „Sonne“) 

Neuer Claim „macht mehr als glücklich“ betont Hilfeauftrag

Verbundenheit mit der ARD bleibt über die Trademark bestehen

Markenrelaunch
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Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Hamburg, gegründet 1967 durch den NDR 
im Auftrag der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände

Förderung gemeinnütziger Einrichtungen, die den Spitzenverbänden der Freien 
Wohlfahrtspflege angeschlossen sind, sowie gemeinnütziger Freier Träger

Förderung erfolgt aus Mitteln der Fernsehlotterie über Antragstellung bei der Stiftung, 
Vergabesitzungen zweimal im Jahr

Zuwendungen erfolgen anteilig, gemäß Förderrichtlinien und Satzung des DHW

Im Vorstand vertreten: BMFSFJ, Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag, Berlin, 
Freie und Hansestadt Hamburg, KDA, BAGFW, ARD

Im Kuratorium vertreten: Deutscher Städte- und Gemeindebund, KDA, DRK, AWO, 
Caritas, Diakonie, ZWST, Der Paritätische, ARD

Stiftung Deutsches Hilfswerk
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Seit 1956: Mehr als 1,65 Mrd.€ für über 7.000 soziale Projekte und Einrichtungen 
eingespielt und über die Stiftung Deutsches Hilfswerk ausgeschüttet

2009: 72 Mio.€ für 355 soziale Projekte (Sendegebiet RB: 1,75 Mio.€ / 12 Projekte)
2010: 66,6 Mio.€ für 294 soziale Projekte (Sendegebiet RB: 628.281€ / 3 Projekte) 
2011: 53 Mio.€ für 258 soziale Projekte (Sendegebiet RB: 431.145€ / 4 Projekte)
2012: 47,4 Mio.€ für 242 soziale Projekte (Sendegebiet RB: 99.700€ / 1 Projekt)

2013: 

51,7 Mio.€ für 272 soziale Projekte bundesweit

664.533€ für 3 soziale Projekte im Sendegebiet von Radio Bremen

Bilanz
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Johanniter-Hospiz Lilge-Simon-Stiftung in Bremen 

Innenausstattung für das „Haus Hügel“
(Fördersumme 2013: 77.533 Euro)

Christliches Reha-Haus in Bremen

Neubau eines Pflegeheimes
(Fördersumme 2013: 300.000 Euro | Gesamt seit 2003: 875.092 Euro) 

Tagespflegeeinrichtung in Bremerhaven

Bau einer Tagespflegeeinrichtung für pflegebedürftige ältere Menschen
(Fördersumme 2013: 287.000 Euro)
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Beispielprojekte im Sendegebiet von RB





Der neue Glücksspielstaatsvertrag ist seit dem 1. Juli 2012 in Kraft und bringt 
einschneidende Veränderungen im Markt

Hoher Wettbewerbsdruck durch deutlich verstärkte Konkurrenzsituation

Verlust der Sonderstellung für Soziallotterien (Konkurrenzsituation künftig auch im 
TV)

Öffnung des Marktes für neue Wettanbieter, z.B. Euro Million Jackpot (jede Woche 
10 Mio. Euro, 1x pro Monat 90 Mio. Euro) und Sportwetten

Restriktive Werbe- und Vertriebsmöglichkeiten
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Verändertes Mediennutzungsverhalten: Zu Zeiten des Monopols kamen 
Menschen an Fernsehlotterie nicht vorbei. Mit dem Aufkommen der privaten TV-
Anbieter: Publikum spaltete sich auf (Private: eher jüngere Zielgruppen)

Internet hat Mediennutzungsgewohnheiten drastisch verändert

Zielgruppen werden zu eigenen Programmgestaltern; Programminhalte werden über 
das Internet abgerufen und individuell zusammengestellt

Die Zielgruppen bestimmen ihre Kommunikationswege- und Kommunikationsformen 
heute selbst

-> Fernsehlotterie wird über Fernseh-Plattformen von immer weniger Menschen 
wahrgenommen
-> Aufwand für die Präsentation und Bewerbung der Angebote der Soziallotterien im TV 
und über neue Wege und Kanäle steigt deutlich
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Vertrieb über Banken, Sparkassen, Postämter nimmt deutlich ab

Internet als "Partner des täglichen Lebens“

"Einkauf im Netz" gelernt

Soziallotterien dürfen das Internet als Vertriebskanal nur sehr eingeschränkt und für 
das Medium untypisch nutzen

-> Fernsehlotterie darf dem geänderten Nutzungsverhalten ihrer Kunden nicht 
entgegenkommen
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Idee der Soziallotterie („Helfen und Gewinnen“) muss über attraktive Plattformen 
und Aktionen in die Gesellschaft getragen werden. Die Ansprache junger 
Zielgruppen und die Schaffung von Vertriebsmöglichkeiten bleiben die wichtigsten 
Anliegen der Fernsehlotterie.
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!

Deutsche Fernsehlotterie gGmbH
Harvestehuder Weg 88
20149 Hamburg
www.fernsehlotterie.de


